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Aufwertung für den Sozial- und 
Erziehungsdienst
Das Ergebnis der Aufwertungskampagne im 
Öffentlichen Dienst wird sich auch auf die 
Beschäftigten bei Caritas und Kirche auswirken. 
Sofern sie im Sozial- und Erziehungsdienst tätig 
sind. Rund 3,3% mehr Gehalt wird es im Schnitt
geben. Durch neue Entgeltgruppen in der S-
Tabelle, veränderte Eingruppierungsregelungen 
und verkürzte Stufenlaufzeiten profitieren die 
meisten Kolleginnen und Kollegen indirekt vom 
Arbeitskampf des vergangenen Jahres. Für 
Mitarbeitende, die nach KAVO vergütet werden, 
treten die Veränderungen ab 1. August 2015 
(plus einer Einmalzahlung für den Juli 2015) in 
Kraft, für Caritasbeschäftigte ab dem 1. Januar 
2016. Voraussetzung ist allerdings die Veröffent-
lichung im Kirchlichen Anzeiger des Bistums.

Während die meisten Beschäftigten „auto-
matisch“ (unter Anerkennung der erreichten 
Entgeltstufe und der zurückgelegten Stufen-
laufzeit) höher gruppiert werden, müssen viele 
Kita-Leitungen ihre Höhergruppierung erst bean-
tragen. Für sie könnte es nämlich vorteilhafter 
sein, in ihrer jetzigen Eingruppierung zu bleiben.
Welche Variante günstiger ist, darüber wird 
sicher der Arbeitgeber gerne Auskunft geben.

Wichtig für MAVen: 
Jede dieser Veränderungen - sei sie in AVR oder 
KAVO - ist zustimmungspflichtig!

---------------------------------------------------------
Tarifrunde im Öffentlichen Dienst 
abgeschlossen
Nach der Tarifrunde ist vor der Tarifrunde. Die 
Aufwertungskampagne ist kaum vorbei, da wird 
schon ein neuer Tarifabschluss gemeldet: Ab 
dem 1. März 2016 erhalten die Beschäftigten 
dort 2,4 Prozent mehr Gehalt und ab dem 1. 
Februar 2017 noch einmal 2,35 Prozent.
Dickster Brocken in der Vereinbarung zwischen 
der Gewerkschaft ver.di und den kommunalen 
Arbeitgebern ist jedoch die neue „Entgelt-
ordnung“. Mit ihr wird vor allem die Pflege 
endgültig in die Welt des Tarifvertrages 

Öffentlicher Dienst (TVöD) überführt. Verbunden
damit sind neue Tabellenwerte, Eingruppierungs-
merkmale und Tätigkeitsbeschreibungen.

Auswirkungen wird das voraussichtlich in einem 
hohen Maße auf die Arbeitsvertragsrichtlinien der
Caritas haben. Geplant ist unter anderem, alle 
Mitarbeiter der Anlage 2 (Handwerker, Verwal-
tung, Hauswirtschaft, etc.) in die TVöD-Rege-
lungen zu überführen. Eine erste Verhandlungs-
runde auf Bundesebene findet am 16. Juni statt.

Welche Teile des Tarifabschlusses für die KAVO 
relevant sein werden, muss noch abgewartet 
und in der Regional-KODA verhandelt werden.

----------------------------------------------

VV2211: Ihr Passwort zum Abspeichern!
Ein leicht zu merkender Code für ein wichtiges 
Ereignis. Am 22. November findet die diesjährige
Vollversammlung der Mitarbeitervertretungen 
statt. Wenige Monate vor der Wahl zu neuen 
Mitarbeitervertretungen wollen wir uns 
gegenseitig motivieren, Kraft schöpfen und aus 
den Erfahrungen der noch laufenden Amtszeit 
Kapital schlagen. Jede MAV wird eingeladen. 
Also sofort in alle Kalender eintragen: VV2211. 

---------------------------------------------------------------
MAV-Wahlen 2017
Zur Unterstützung der Wahlleitungen und 
Wahlausschüsse, die die regelmäßigen Wahlen 
der MAVen im Frühjahr 2017 vorbereiten und 
durchführen werden, wird die DiAg MAV im 
Herbst wieder Wahlmappen (für das vereinfachte
und das normale) Wahlverfahren herausgeben. 
Ebenso bieten die Bildungsträger Bischöfliche 
Akademie und Nell-Breuning-Haus Schulungen 
für Wahlausschüsse an. Die jeweiligen 
homepages informieren über die konkreten 
Angebote.
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Sachgrundlose Befristung
Dieses Thema ist nun auch in den Mitarbeiter-
vertretungen angekommen. Die Stimmen, die 
gegen diese Form der rechtlich zulässigen 
Arbeitsverträge mobil machen, häufen sich. 
Insbesondere der kirchliche Dienst muss sich 
jedoch angesichts seiner Soziallehre sowie 
seinen Ansprüchen an den Dritten Weg und die 
Dienstgemeinschaft fragen lassen, ob diese 
Form der Beschäftigung vertretbar ist. 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Mitarbeiter-
vertretungen hat in ihrer Frankfurter Erklärung* 
vom Januar 2016 einige kirchliche Verlautba-
rungen zusammengestellt. Beispiele wie der 
Beschluss der Bistums-KODA Limburg („Keine 
sachgrundlose Befristung von Arbeitsverhältnis-
sen mehr“) lassen hoffen, dass Bewegung in 
diese wichtige Angelegenheit kommt. 
Dazu ist es aus Sicht des Vorstandes aber auch 
erforderlich, dass sich die MAVen in den 
Einrichtungen das Thema zu eigen machen.

Sie können beispielsweise die Frankfurter 
Erklärung mit ihrem Dienstgeber besprechen und
ggf. die Einstellungspraxis in der Einrichtung 
hinterfragen. 
Früher diente die 6-monatige Probezeit dazu, die
neuen Mitarbeitenden „unter die Lupe zu 
nehmen“. Mit der sachgrundlosen Befristung ist 
der/die Betroffene nun zwei Jahre im Ungewis-
sen darüber, ob er/sie übernommen wird. MAVen
können bei ihrem Dienstgeber nachdrücklich 
dafür werben, dass sachgrundlose Befristungen 
zukünftig nur noch ausnahmsweise vereinbart 
werden.
Die DiAg MAV bittet die MAVen um Angaben 
darüber, ob und wenn ja, wie viele Neuein-
stellungen ihr Dienstgeber in den vergangenen 3
Jahren sachgrundlos befristet hat.

*Die Datei der „Frankfurter Erklärung“ ist 
abrufbar auf der DiAg-homepage oder bei der 
DiAg MAV-Geschäftsstelle.


